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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
ein turbulentes Jahr neigt sich dem Ende zu. Die Corona-Krise hat alles auf den Kopf gestellt und viele Dinge 
mussten neu gedacht werden. Unter dem Begriff „systemrelevant“ kann sich spätestens seit 2020 jede und 
jeder etwas vorstellen. Hauswirtschaft und haushaltsnahe Dienstleistungen sind systemrelevant und wichtiger 
denn je. Es war ein Jahr voller Herausforderungen und gleichzeitig voller Chancen.  
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachtstage und einen guten Start in das neue Jahr. Herzlichen Dank an alle, 
die uns in diesem Jahr bei unserer Arbeit unterstützen haben! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Christine Küster & M. Sc. Natalie Becker 
Kompetenzzentrum PQHD 
 
 
Berichte 

 
1. Bericht über die PQHD-Online-Veranstaltung „Modulare (Teil)Qualifizierung – Innovation für 

haushaltsnahe Dienstleistungen und Hauswirtschaft.“ 

 

Nach intensiver Arbeit in relativ kurzer Zeit war es soweit: Der 

Referenzrahmen zur (Teil)Qualifizierung für haushaltsnahe 

Dienstleistungen und Hauswirtschaft wurde veröffentlicht und bei der 

Veranstaltung vorgestellt. Eine Arbeitsgruppe, beauftragt vom 

Kompetenzzentrum PQHD und unter der Leitung von Dr. Mareike 

Bröcheler, hat während intensiven Arbeitsprozessen einen wichtigen 

Baustein für die Professionalisierung der haushaltsnahen Dienstleistungen 

(HDL) geliefert. Dieses Konzept wurde nun den rund 130 Teilnehmenden 

vorgestellt und anschließend diskutiert. 

 

In den Begrüßungsworten von Frau Prof. Dr. Christine Küster und Sigried 
Boldajipour, Präsidentin des Deutschen Hauswirtschaftsrates, lobten beide 
die äußerst produktive Zusammenarbeit der Arbeitsgruppe sowie das 
entstandene Endprodukt. Dringend benötige Fachkräfte können so nach 
einem einheitlichen Rahmen qualifiziert werden.  
 
In drei Vorträgen wurde das Thema „Teilqualifizierung“ erläutert und anschließend der Referenzrahmen 
vorgestellt.  
 



 

Frau Prof. i.V. Dr. Alexandra Brutzer, Universität Kassel, stelle als erstes die Teilqualifizierung (TQ) als 
arbeitsmarktpolitisches Instrument vor. Aufgrund des immer stärker werdenden Fachkräftemangels in 
Deutschland sind Nachqualifizierungen von Erwachsenen essentiell. Eine TQ besteht aus abgegrenzten und 
standardisierten Einheiten innerhalb der Gesamtstruktur eines Ausbildungsberufes, sogenannten Modulen. 
Durch die Absolvierung der einzelnen Module werden berufliche Handlungsfähigkeiten erlangt, die Schritt für 
Schritt auch zum Erwerb eines Berufsabschlusses führen können (nicht zwingend). Zielgruppen sind Personen 
über 25 Jahren. Als zweite stellte Frau Dr. Mareike Bröcheler, Diakonisches Werk Württemberg, in Ihrem 
Vortrag die Entwicklung und Chancen der TQ vor. Dabei erläuterte Sie, dass für Bildungsträger die TQ eine 
Strukturvorlage darstellt, um eigene Bildungsangebote zu konzipieren. Für Dienstleister kann die TQ eine 
Vorlage für Qualifizierungsangebote der eigenen Mitarbeitenden sein, für die es verschiedene 
Fördermöglichkeiten gibt. Im dritten Vortrag stellten Frau Liudmila Anthofer, Bildungswerk der Sächsischen 
Wirtschaft, und Frau Prof. Dr. Christine Küster die Strukturvorlage sowie die einzelnen Module vor. Sie 
erklärten, dass die TQ aus sechs Modulen besteht, wobei die ersten drei für Tätigkeiten der HDL qualifizieren. 
Alle sechs Module decken den gesamten Inhalt der Berufsausbildung Hauswirtschaft ab. Ein Modul besteht 
aus 480 UE Theorie und Fachpraxis (12 Wochen) sowie 160 Stunden betriebliche Qualifizierung (4 Wochen). 
Am Ende eines jeden Moduls folgt eine Kompetenzfeststellung sowie ein Zertifikat bei Bestehen. Nach dem 
erfolgreichen Durchlaufen aller sechs Module ist die Möglichkeit zur Anmeldung zur Externenprüfung 
gegeben. 

 
Im Anschluss an den ersten Block folgten vier Workshops mit unterschiedlichen Ausrichtungen. Bei jedem 
Workshop wurde zu Beginn ein Impulsbeitrag einer Expertin gegeben.  
 
Der erste Workshop richtete sich an Agenturen für Arbeit und Jobcenter. Der Impulsbeitrag wurde von  
Ruth Weckenmann und Sandra Büchele, Bundesagentur für Arbeit Regionaldirektion Baden-Württemberg, 
gehalten und die Moderation übernahm Dr. Mareike Bröcheler. Es wurde diskutiert, dass die TQ eine gute 
Grundlage für Qualifizierungsmaßnahmen sein kann, die als Einstieg in das Berufsfeld dienen können. Dabei 
sollten Maßnahmen auch in Teilzeit und mit berufsintegrierter Sprachförderung angeboten werden. Als 
nächstes wäre es nötig, die TQ zu bewerben um sie bekannter zu machen. 
Workshop II richtete sich an haushaltsnahe Dienstleistungsunternehmen, wobei Birgit Malzahn, Casa Blanka, 
einen Impulsbeitrag und Natalie Becker die Moderation übernahm. Es wurde festgehalten, dass die TQ zur 
Aufwertung des Berufsfeldes beitragen kann und dass vor allem für Geringqualifizierte Chancen entstehen. 
Schritt für Schritt können Fachkräfte ausgebildet werden, die in der Branche dringend benötigt werden. Dafür 
sind für DL-Unternehmen Kooperationen mit örtlichen Bildungseinrichtungen sowie den Jobcentern und 
Arbeitsagenturen sehr zu empfehlen. 
Im dritten Workshop ging es um die Zuständigen Stellen. Ina Zimmer, Aufsichts- und Dienstleistungsdirektorin, 
hielt zu Beginn einen Impulsvortrag und Sigried Boldajipour übernahm die Moderation. Die Zuständigen 
Stellen äußerten den Wunsch nach einheitlichen Standards sowie vergleichbaren Zertifikaten. Bei der 
Durchführung von einzelnen Modulen der TQ sei es notwendig, dass sich an die genauen Konzepte und 
Bezeichnungen gehalten werde. So kann die Anerkennung zur Externenprüfung erleichtert werden. Allgemein 
wird die TQ als große Chance gesehen. 
Workshop IV richtete sich an Bildungseinrichtungen. Barbara Wagner, GFFB gGmbH, hielt einen Impulsvortrag 
und anschließend moderierte Prof. Dr. Christine Küster die Diskussion. Dabei wurde ausgeführt, dass die 
Aufteilung des Theorie- und Praxisanteils von Qualifizierungen bei den zuständigen Stellen für die Zulassung 
zur Externenprüfung in den Bundesländern unterschiedlich geregelt ist. Darum ist es für Bildungsträger sehr 
wichtig, vor der Durchführung einer solchen Maßnahme, sich bei der jeweiligen Stelle nach deren Vorgaben 
zu erkundigen. Des Weiteren kann für Nicht-Muttersprachler*innen eine zusätzliche Sprachförderung bei 
Qualifizierungsmaßnahmen integriert werden. Außerdem werden hybride Qualifizierungsmodelle immer 
wichtiger (auch wegen der Corona-Situation) und können ebenfalls zertifiziert werden. 
→ zur Veranstaltungsdokumentation 
→ zum Referenzrahmen 
 

https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/pqhd-veranstaltungen-2
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Referenzrahmen_Modulare__Teil_Qualifizierung_fuer_haushaltsnahe_Dienstleistungen_und_Hauswirtschaft_1.pdf


 

2. Bericht zur PQHD-Expert*innenrunde zum Thema „Image der haushaltsnahen Dienstleistungen“ 
 
Anfang Dezember hat das PQHD eine Expert*innenrunde aus ca. 20 Personen zu einer Online-Veranstaltung 
geladen, um gemeinsam an Strategien für eine Imagekampagne für HDL zu arbeiten. Dabei wurde eine bereits 
geplante Imagekampagne für die Hauswirtschaft aus Niedersachen vorgestellt und weitere Projekte und 
Institutionen haben über ihre Arbeiten zum Thema „Image“ berichtet. 
Alexander Lech, BÜROHALLO Bürogesellschaft für Kommunikationsdesign, hat 2019 im Auftrag der 
Landesarbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft Niedersachsen e. V. eine Imagekampagne entwickelt, u.a. mit dem 
Ziel der Generierung höherer Ausbildungszahlen für die Hauswirtschaft. Den Prozess der Erarbeitung sowie 
die Inhalte der Kampagne hat er in einem ersten Vortrag dargelegt.  
Im Anschluss gab es sechs Kurzvorträge vom DGB, dem Innovations- und Kompetenzzentrum Hauswirtschaft 
Baden-Württemberg, der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschland (kfd), dem Zentrum für Ernährung 
und Hauswirtschaft Niedersachen (ZEHN), dem BHDU und dem Projekt „Hauswirtschaft…immer wieder neu“ 
aus Berlin. Anhand dessen wurde an folgenden Leitfragen entlang diskutiert: 

 Wer sind die Zielgruppen für Imagemaßnahmen? 

 Was wurde bislang schon zum Thema „Image“ gemacht? 

 Schnittstelle Hauswirtschaft – wo muss sie mitgenommen werden und wo nicht? 

 Wie ist die Einschätzung, dass ein besonderer Fokus auf die Jobcenter und Arbeitsagenturen gelegt 
werden sollte, zu beurteilen? 

Dabei wurde festgestellt, dass die Nachfrageseite der HDL groß ist, aber die Angebotsseite aufgrund von 
Personalmangel derzeit nicht ausreichend ist. Darum sollte eine Kampagne vor allem drauf zielen, neue 
Arbeitskräfte zu generieren. Bei einer Imagekampagne soll in vielen Bereichen der Beruf der 
Hauswirtschafterin/des Hauswirtschafters mitgedacht werden. Beim Ausbau der Angebotsstrukturen braucht 
es neben dem Personal für die Ausführung der HDL ebenfalls vermehrt Koordinations- und Führungspersonal. 
Für diese Positionen werden Hauswirtschafter*innen benötigt. 
Die genaueren Tagungsergebnisse können in Kürze auf der PQHD-Website abgerufen werden. Alle 
Präsentationen können ebenfalls dort gefunden werden. 
→ weiter Informationen 
 
 
Weitere Meldungen 

 
3. Bekämpfung des geschlechtsspezifischen Verdienstgefälles: Rat billigt Schlussfolgerungen 
Im Rahmen der deutschen Ratspräsidentschaft ist es gelungen Ratsschlussfolgerungen zur Bekämpfung des 
Gender Pay Gaps einstimmig zu beschließen. Inhaltlich geht es in den Empfehlungen an die Mitgliedstaaten, 
die EU-Kommission und die Sozialpartner, um die Förderung einer gleichberechtigten Verteilung unbezahlter 
Sorgearbeit und deren Aufwertung sowie um die Förderung der Arbeitsmarktpartizipation von Frauen durch 
Gewährleistung erschwinglicher und qualitätvoller Angebote der Kinderbetreuung, Pflege und HDL. Als 
Voraussetzung dafür werden gute Arbeitsbedingungen, sozialer Schutz, die Bekämpfung illegaler Arbeit und 
die Förderung der Nachfrage genannt. Das ILO Übereinkommen 189 wird ebenso angesprochen wie die 
Forderung nach einer eigenen Wirtschaftsklassifikation nach NACE. 
→ weitere Informationen 
 
4. Deutscher Hauswirtschaftsrat begrüßt europäische Ratsschlussfolgerungen zur Erwerbs-und 

Sorgearbeit und fordert rasche Umsetzung der Maßnahmen 
→ zur Pressemitteilung 
 

 
 
 

https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/pqhd-veranstaltungen-2
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/12/02/tackling-the-gender-pay-gap-the-council-approves-conclusions/
https://www.hauswirtschaftsrat.de/download/2020-12-11_PM-Ratsschlussfolgerung-Sorgearbeit.pdf


 

5. Neue Veröffentlichung des DGB: Förderung haushaltsnaher Dienstleistungen – dringende 
gesellschaftspolitische Aufgabe 

Der Bedarf nach Unterstützungsleistungen im Privathaushalt darf nicht weiter Schwarzarbeit und prekärer 
Beschäftigung überlassen werden. Über staatliche Zuschüsse kann Arbeit in privaten Haushalten so reguliert 
werden, dass gute Arbeit, sichere Löhne und vernünftige Arbeitsbedingungen geschaffen werden können. 
→ zur Veröffentlichung 
 
6. Umsetzungshilfe zur neuen Ausbildungsordnung Hauswirtschaft ab sofort verfügbar 
Die Umsetzungshilfe und Praxistipps unterstützt Ausbilder*innen und Berufschullehrer*innen in der täglichen 
Arbeit. Diese Hilfe kann ebenfalls für Qualifizierungsmaßnahmen basierend auf dem neuen Referenzrahmen 
für die modulare (Teil)Qualifizierung hilfreich sein. → zur Umsetzungshilfe 
 
7. Pflege und Hauswirtschaft – wie kann die Zusammenarbeit aussehen? 
Die Konzertierte Aktion Pflege (KAP) hat die Stärkung der Berufsgruppe der Pflegenden und die Verbesserung 
deren Arbeitsbedingungen zum Ziel. Im gleichen Zug geht es um die Stärkung der Berufsgruppe der 
Hauswirtschaft. Um diese Ziele zu erreichen ist die bessere Zusammenarbeit beider Berufsgruppen wesentlich. 
Vor diesem Hintergrund haben der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) und der Deutsche Hauswirtschaftsrat e.V. 
(DHWiR) gemeinsam ein Grundsatzpapier in Form einer Broschüre über „Anforderungen, Leistungen und 
Qualifikationen von Hauswirtschaft und Pflege in unterschiedlichen Settings“ als Diskussionsgrundlage 
veröffentlicht. → zum Grundsatzpapier 
→ zur Pressemitteilung DHWiR   
→ zur Pressemitteilung DPR 
 
8. Joint Statement on Personal and Household Services Workers Require Priority Access to COVID-19 

vaccine 
In einem Statement fordern EFFAT, EFFE, EFSI und UNI Europa einen priorisierten Zugang zu Impfungen für 
Beschäftigte der häuslichen Pflege und der HDL. → zum Statement 
 
9. Aus Politik und Zeitgeschichte - Care-Arbeit, Beilage zur Wochenzeitung „das Parlament“ 
Die Debatte um immer noch hauptsächlich von Frauen geleistete, un- oder unterbezahlte "Care-Arbeit" ist 
nicht neu. Früher ein Thema vor allem der Frauenbewegungen, wird es heute in einem gesellschaftlich 
breiteren Kontext und unter veränderten (gleichstellungs)politischen Vorzeichen diskutiert. Wie lässt sich 
diese für Gesellschaft und Wirtschaft unverzichtbare Arbeit aufwerten? → zum Dokument 
 
10. Equal Care Day 2020 - filmischer Rückblick auf das zweitägige Event → zum Video 
 
Termine 

 01.03.2021: Equal Care Day unter dem Motto „Vorrausschauende Rücksichtnahme“  
→ weitere Informationen 

 10.03.2021: Equal Pay Day unter dem Motto „Game Changer“ → weitere Informationen 
 21.03.2021: Welthauswirtschaftstag unter dem Motto "Mein Zuhause - meine Nachbarn - unser 

Quartier: Gutes Leben und Wohnen für jedes Alter" 
 20.04.2021: Bilanzveranstaltung des Kompetenzzentrums PQHD in Hannover, weitere Informationen 

folgen 

 
Kontakt: 
E-Mail-Adresse: PQHD@oe.hs-fulda.de 
Homepage: www.hs-fulda.de/pqhd 
 
Falls Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, 
können Sie sich hier abmelden.  

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Foerderung-haushaltsnaher-Dienstleistungen.pdf
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/show/16944
https://www.hauswirtschaftsrat.de/download/2020-11-26-Broschuere_Anforderungen-Leistungen-und-Qualifikationen-von-Hauswirtschaft-und-Pflege.pdf
https://www.hauswirtschaftsrat.de/download/2020-12-09_PM-Pflege-und-HW.pdf
https://deutscher-pflegerat.de/2020/12/07/pflege-und-hauswirtschaft-wie-kann-die-zusammenarbeit-aussehen/
http://www.efsi-europe.eu/fileadmin/MEDIA/publications/2020/EFFAT-EFFE-EFSI-UNI_Europa_Joint_Statement_COVID-19_Vaccine_PHS_2020_12_14_final.pdf
https://m.bpb.de/system/files/dokument_pdf/APuZ_2020-45_online_0.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Difle5zL4Vo&feature=youtu.be
https://equalcareday.de/
https://www.equalpayday.de/startseite/
mailto:PQHD@oe.hs-fulda.de
http://www.hs-fulda.de/pqhd
https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/newsletter

